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XX . I414

( Gynandria . )

Mit zuſammengewachſenen Maͤnn⸗

lichen und Weiblichen Geſchlechts —

theilen . Mit zwey Staubfaäͤden .

( Diandria . )

125 . Zweyblaͤtteriges Knabenkraut .

Weiſſe wohlriechende Stendel⸗

wurz . Zweyblaäͤtterige Ragwurz⸗

Fliegenblume . Orchis à deux féuilles .
— Orchis bifolia . Linn . Sp . pl .— Gmel .

Flor . Badens . III . p. 528 . 529 . — Oeder .

Flor . Danica , tab . 582 .

Die Wurzelknollen zu zwey ſtehend ,

rundlich ganz . ( Bulbi testiculati ) . Der Sten⸗

gel 13 — 2 Fuß hoch , aufrecht . Wurzel⸗

blaͤtter zwey , ſeltener drey , eyfoͤrmig , ge—⸗

ſtielt , ganz . Stengelblaͤtter keine , ſtatt

dieſen kleine Spuren derſelben . Die ausgehen —

de Bluͤthenähre groß , lang , aufrecht , oval⸗

walzenfoͤrmig . Die Blumen weiß , wohlrie⸗

chend . Der Bluͤthenſporn ſehr lang , fa —

denfoͤrmig , ſtumpf und ſchief .
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Dieſe ſchoͤne Pflanze waͤchst hie und da

in graſigen lichten Waldungen , am Rande und

an den Wegen derſelben , auf Wieſen , und vor —

zuͤglich in Heiden - und Wachholder - Gegenden

auf den Gebirgen . Bluͤhet im May , Juni ,

und gehoͤrt unter die ausdauernden Gewaͤchſe .

Die Wurzel iſt ſehr naͤhrend , wie es die

meiſten unſerer Orchis - Arten ſind , und ſollte

bei Mangel beſtens benutzt werden .

126 . Weibliches Knabenkraut . Weib⸗

liche Ragwurzel . Salep - ⸗Orchis .

Pickelhäring . Orchis bouffon . Or -

chis Morio . Linn . Sp. pl . — Gmel . Fl .

Badens . III . p. 532 . 534 . Oeder . Flor .

Dan , tab . 253 .

Die Wurzelknollen zu zwey ſtehend ,

rundlich . Der Stengel — 1 Fuß boch ,

aufrecht . Die Blaͤtter abwechslend , ſtengel —

umfaſſend , lanzettfoͤrmig , ganz . Die Bluͤ —

thenaͤhre 6 — 8 — 14 bluͤthig . Die Bluͤ —

then purpurroth , roſenroth , fleiſchfarben ,

weiß und bunt . Die Unterlippe dreymal

eingeſchnitten , gekerbt und gefleckt . Der Sporn

aufrecht , ſtumpf , von der Laͤnge des Frucht —
knotens .



Mit zuſameng . maͤnnl . u. weibl . Geſchl . Th . 212

Waͤchst hie und da in großer Menge , auf

niederen vorzuͤglich aber auf ſonnenreichen et —

was trockenen Samneiiten
mit

Abaͤnderungen . Bluͤhet im Maͤrz, April , May ,

und gehoͤrt unter die ausdauernden Pflanzen .

Von den Wurzeln diefer , und einiger an —

dern Orchis - Arten , kommt der in der Heil —

kunde bekannte , und naͤhrende Salep

Die beſte Zeit zur Ausgrabung dieſer Wur —

zeln iſt , nachdem ſie verbluͤhet haben .

Die friſch gegrabenen und abgewaſchenen

Wurzeln , werden ohngefaͤhr eine halbe Minute

lang in ſiedend heiſſes Waſſer getk⸗ ſodann

herausgenommen , und die feine aͤuſſere Haut

abgeſchaͤlt , dann auf blechene Platten geſchuͤt

tet , und acht bis zehn Minuten lang , nach

Beſchaffenheit der Groͤße der Wurzeln , in ei —

nen erhitzten Ofen geſetzt , hierauf herausge —

nommen , und auf demſelben ſo lange ſtehen

gelaſſen , bis ſie ſo hart und ſproͤde ſind , daß

man ſie zu Pulver ſtoßen kann .

127 . Maͤnnliches Knabenkraut . Salep .

Maͤnnliche Ragwurzel . Guler . —

Orchis male . Covillon de chien . — Or -

chis mascula . Linn . Sp . pl . — Gmel .

Flor . Badens . III . p. 534 . 535 . — Cur -

tis . Flor . Londin , tab . 121 .

Sie ha ele Aehnlichkeit mit der vorher9
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gehenden Art , von welcher ſie ſich durch groͤſ⸗
ſere Knollen , einen hoͤheren Stengel , brei —

tere Blaͤtter , und groͤßere haͤufigere Bluͤ —

then unterſcheidet .

Waͤchst hie und da haͤufig auf Wieſen . 0
Bluͤhet im May , Juli , und gehoͤrt zu den

ausdauernden Pflanzen .

Gebrauch und Nutzen ſind diefelben , wie

bei der vorhergehenden Art .

* Anmerkung . Ferner koͤnnnen noch von fol —

genden bei uns vorkommenden Orchisarten die

Wurzeln benutzt werden : Orchis militaris .

Linn . Sp. pl . — Gmel . Flor . Badens

III . p. 539 . 540 . — Orchis furca . Gmel .

E Fl Jacqu . Flor . Austr .

tab . 307 . Orchis moravica . Jacqu .
Gmel. I . c. p. 341. 342 . Orchis latifo -

lia . Linn . Sp . pl . Gmel . I. e. P . 5413 .

544 . — Orchis maculata . Linn Sp . pl -
— Gmel . 1. c. P. 544 . 545 . — Orchis

Conopsea . Linn . Sp. pl. — Gmel . I. c.

P. 546 . 547 .
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